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Im Experiment „Grenzauflösung“ geht es um diffundierende Grenzen von haptisch 
Realem, verkörpert durch Malerei zu immateriell digitalen Prozessen. Deshalb werden wir 
in unserer Performance vor einem Videoloop agieren, so wie in Maastricht (s.u.), der das 
digitale mit dem Realen verknüpft. Der Loop besteht aus deutschen und österreichischen 
Künstler*nnen zum Thema Inside:Outside. Weiterhin beschäftigt sich das Projekt mit den 
durch die Pandemie nötigen Grenzverschiebungen während der Krise. Dinge die vorher 
selbstverständlich waren, wie Gesicht zeigen, umarmen und Gemeinschaftserlebnisse 
werden zur Ausnahme, funktionieren nur mit Test. Zum Alltag wird jetzt die 
Gesichtsverhüllung und Abschottung in der Öffentlichkeit. Als Künstler*innen kommen wir 
gar nicht umhin, uns thematisch damit auseinanderzusetzen.

Die Pandemie hat die Existenzbedingungen für Künstler*innen drastisch verändert. 
Ausstellungen finden teilweise rein digital statt, Ausstellungseröffnungen fallen aus, die 
physische und haptische Rezeption der Arbeiten ist nur begrenzt möglich. Die gewohnten 
Abläufe und Rituale in der Kunstwelt haben sich aufgelöst, entsprechend der 
gesamtgesellschaftlichen Veränderungen in der sog. „neuen Normalität“.

Die Performance soll es uns ermöglichen, diese neuen Bedingungen und die 
Verschiebung der Paradigmen von „Real“ hin zu „Digital“ zu erforschen. Zur Erforschung 
dieser neuen Voraussetzungen in der Bildenden Kunst, wählen wir unter anderem das 
Medium der Mal-Performance. Unser Vorhaben ist es, in einer Performance, Videos von 
Künstlerkolleg*innen, die uns ihre Videos zur Verfügung stellen, malerisch weiter zu 
entwickeln. Die digitale Oberfläche des Videos mutiert zur haptischen Bildfläche. Der 
malerische Prozess wird mit Chroma-Key Farbe durchgeführt, so dass im Videoschnitt-
programm die beiden Prozesse übereinander gelegt werden können. Das Digitale und das
Reale überlagern sich auf mehreren Bildebenen. Anschließend werden wir die Mal-Aktion 
im Chroma-Key-Verfahren vorbereiten und bereits experimentell und malerisch auf die 
Videos verschiedener Künstlerkolleg*innen aus dem Künstlerhaus Wien reagieren. 
Während die klassische Malerei ein rein additives Verfahren darstellt, so ist der Chroma-
key ein subtraktives. In der späteren Bearbeitung im Digitalen wird die Farbe Grün aus 
dem Bild gerechnet. Somit wird die Ebene hinter der Malerei sichtbar. Zum Abschluss des 
Experimentes wird im öffentlichen Raum durch eine Performance die Kommunikation mit 
dem Publikum und Künstler*innen im Künstlerhaus Wien ermöglicht. 
Dadurch entsteht Interaktionen und Austausch. Der Zeitpunkt wird vorab in den 
klassischen und sozialen Medien kommuniziert. In einem öffentlichen Aufruf werden auch 
Teilnehmer*innen für diesen Prozess gesucht. Ein Kamera-Team begleitet die gesamte 
Aktion und sorgt für die professionelle Dokumentation der Performance und Mal-Aktion im 
Chroma-Key-Verfahren. Das Video wird live gestreamt und anschließend in einer 
bearbeiteten Form öffentlich zugänglich gemacht. 

Angelehnt an traditionelle Prozessions-Riten werden Annegret Bleisteiner, Ina Loitzl und 
Toni Wirthmüller performativ im Ausstellungsraum der FACTORY und einem öffentlichen 
Areal der Stadt - am Platz davor und speziell im angrenzenden Resselpark - agieren: mit 
Masken, Kostümen, Objekten, Transparenten und Projektionen, thematisch Bezug 
nehmend auf existenzielle Fragen von Schutzraum, Behausung und körperlichen 
Konditionen, von Inszenierung und Performance an sich verschiebenden Schnittstellen 
von öffentlichen und privaten Räumen. Wir bewegen uns zum einen im „geschützten“ 
Kunstraum, anderseits ist es herausfordernd, den Außenraum zu erobern. Mit der 
Situation durch Corona ist der öffentliche Raum neben digitalen Räumen der einzige Ort, 
um immer präsent zu bleiben und einen Dialog mit dem Publikum fortzuführen. Spannend 
wird es daher, den  Resselpark direkt angrenzend zum Karlsplatz und den Platz vor dem 
Künstlerhaus dafür zu öffnen. 



Die Protagonist*innen rollen mit Annegret Bleisteiner ein Absperrband zwischen sich 
aus, das immer straff gespannt bleibt. Damit umranden sie anfänglich die Performance 
und schwärmen im weiteren Verlauf in den Park aus. Die Bänder sind eine mobile Barriere
im Innen und  Außenraum, aber auch ein linear zeichnerisches Element im Raum an sich. 
Die Choreographie der sich überschneidenden Bänder entsteht aus dem Moment und ist 
ein ständiges Weben und Verweben zwischen den Teilnehmenden im Aktionsfeld. Die sich
verschiebenden Linien erscheinen als Metapher für das Verschieben einer inneren oder 
gefühlten Grenzlinie während der Pandemie. 

Toni Wirthmüller begleitet die Prozession vermummt im selbst konzipierten Anzug mit 
Stangen und Transparenten, die an Protestaktionen anknüpfen, diese aber durch die hier 
gezeigten Inhalte und Parolen persiflieren. Passant*innen werden animiert, die Schilder 
und Fahnen zu tragen. Zum Abschluss der Performance wird er eine Malaktion 
durchführen. 

Ina Loitzl hat 2019 gemeinsam mit Toni Wirthmüller im damaligen Künstlerhaus in 
Magarethen anlässlich der Themenreihe „Haben und Brauchen“ gemeinsam eine 
Performance erarbeitet. Ein hautfarbenes, selbstgenähtes Kostüm mit 
überdimensioniertem Waschbrettbauch und Lackmaske waren Ausgangspunkt ihrer 
performativen Figur. Aktiv, agierend, workout-ähnlich nimmt sie Stellung in einer fast 
singulären, auf sich konzentrierten Rolle. Der durch Selfiemanie sich immer 
widerspiegelnde Körperkult, ist selbst zu Covidzeiten aktuell  – denn Sport und Aktion in 
frischer Luft war ein Austrittsticket für den öffentlichen Raum – auch im härtesten 
Shutdown.  
 
„Liquid Borders“ sieht sich als Fortsetzung des Projekts „Mobile versus digital Cinema“. 
Dieses existiert bereits seit 2011 und wurde in Hamburg, München, Istanbul, Berlin, 
Helsinki, Nelimarkka und Rom realisiert. Das Konzept unserer künstlerischen Kooperation 
beinhaltet ein sich von Station zu Station weiterentwickelndes System aus der 
Durchdringung von Körper, Raum und Aktion. In dieser Work-in-Progress-Verfahrensweise
reagieren wir auf die vorgegebenen Situationen mit installativen Interventionen und 
Performance. 
Zuletzt realisierten Annegret Bleisteiner und Toni Wirthmüller im September 2020 eine 
Rauminstallation im B32 Artspace Maastricht, begleitet von einer Performance zur 
Eröffnung mit Videoscreenings von u. a. „body:work#process“ und anderen 
Videoausschnitten.  Anschließend wurde die Ausstellung im Digital Art Space München 
präsentiert (Installation und Video-Projektionen, von November 2020 bis Januar 2021)
Im Anschluss bietet die PDF-Datei Abbildungen und entsprechend inhaltliche 
Informationen zu unserer Arbeit.



Performance im B32 Artspace Maastricht: 



Ausstellung im B32 Artspace Maastricht:



Ausstellung im Digital Art Space München:



Performance. Ina Loitzl / Toni Wirthmüller - body:work#process. Künstlerhaus Wien, Mai 2019:
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